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MuSgaver 1
Wvchentl . zwölf mal .
Abonnementspreis :

Vierteljährlich :
itt Karlsruhe durch
eine Agentur bezogen:
2 Mark 50 Pf . , in
das Haus gebracht :
S Mark 80 Pf . , durch
die Post ohne Zustell ,
gebühr 2 Mark 50 Pf .

Borausbezählung . mit täglichem Unterhaltungsblatt und Verlosungsbeilage.

Ate-etgegevkiy»,
Die Ifpaltige Kok»
nelzeile oder dere»
Raum für Lokal »
Inserate 15 Pf . , für
auswärtige In¬
serate SO Pf . , im
Reklametell 60 Pf .
Bei größeren Auf¬
trägen entsprechende»

Rabatt .

Parlaments -Ausgabe . Karlsruhe , Äeu 17 . Juni 1899 .

Parlamentnrische Aerbandlnngen .
Nachdruck ohne Vereinbarung nicht gestattet .

Deutscher Reichstag .
93 . Sitzung vom 15 . Juni .

Das Haus ist schwach beseht.
1 Uhr . Am Bnndesrathtisch : Graf Posadowsky n . A . :
Eingegangen ist der Gesetzentwurf über die Rechtsver¬

hältnisse in den deutsche » Schutzgebieten .
Die Spezialberathnng der dritte » Lesung deS Jnvaliden -

Versichcrnunsgesehes wird fortgesetzt.
Die Abgg . Albrecht u . Ge » , beantragen wiederum , als

130 a — e die von ihnen bereits zur zweite » Lesung beantragten ,
aber abgclehnten Schutzbestiiuuiuuge » cinzufügen , wonach die Ver -
sicheruugsansiallen befugt sein sollen , unter Strafandrohung Vor .
schristcn über die von den Arbeitgebern Berstchertcr zum Schutze
der letzteren gegen gesundheitsschädliche Einflüsse zu treffende » Ein -
richtnnge » z» erlassen .

Abg. Nösicke (b . k. Fr .) : Bei der zweiten Lesung ist mir durch
de» Schluß der Debatte die Möglichkeit genommen , meinen
Standpunkt darzulege », deshalb thne ich eS heute . Gegen den
Wortlaut des sozialdemokratischen Antrages habe ich Bedenken .
Der Antrag beabsichtigt, den Anstalten das Recht zu geben , Vor¬
schriften z » erlassen , um der Invalidität durch Unfälle nach
Möglichkeit vorzubenge » . Es liegt hier also unzweifelhaft ei » Ana¬
logon zum Unfallversichcrnngsgesetz vor , bei dem inan vor Allem von
dem Grundsatz außgiug , daß auch die höchste Rente die Erwerbsfädigkeit
nicht ersetzen könnte . Es sind den» auch im Unfallversicherungs .
gesetz Vorschriften erlassen , die sich n . A . auch darauf beziehen , daß
für die Lüflnng der Arbeitsräume Sorge zu tragen ist . Ebenso wie
den Bcrnfsgenossenschaften sollte man den Versicherungsanstalten
das Recht zu derartige » Vorschriften geben . Es ist » ölhig , daß
diese Frage reichßgesctzlich geregelt wird . Da « vorliegende
Gesetz aber umfaßt einen weit größeren Kreis als das
Unfallversicherungsgesetz , da auch das Gesinde , das kaufmännische
Gewerbe u . s. w . mit einbezogen ist. Wen » man aber die Be¬
stimmungen , die die Sozialdemokraten hier einfngen wollen , ans
wirkliche Gewerbebetriebe beschränkt, dann fällt ein großer Theil der
Einwände des Abgeordneten Richter fort . Wenn man solche
Vorschriften erläßt , muß man auch ebenso wie beim Unfallver -
sichernngsgcsetz für eine ausreichende Kontrole sorgen und
deshalb ist es nur logisch, wenn die Sozialdemokraten auch Kontrol -
maßregeln durch besondere Beauftragte der Anstalten Vorschlägen.
Die Gewerbcinspektore » sind jetzt in viel zn geringer Anzahl da ,
um diese Kontrole auönben zn können . Ein Versuch nach dieser
Richluug würde sicher ebenso gute Früchte trage » , wie wir sie bei
der UnfaNverstchernng geerntet haben . Die Freisinnigen
haben auch bezweifelt , daß die Berufsgenossenschaften
das , was man von ihnen erwartete , leiste» könnten .
Ich bin überzeugt , sie werden sich bei diesem Gesetz ebenso irren .
Ich glaube sicher , daß das Gesetz von den Versicherungsanstalten in
vernünftiger und den Arbeiter » zum Segen gereichender Weise an¬
gewandt wird (Beifall ).

Sächsischer Bundesrathsbevollmächtigter vr . Fischer : Meine
Regierung bat in der Voraussetzung , daß der in zweiter
Lesung abgelehnte Antrag auch in dritter Lesung wieder
vorgebracht werde , ihre Vertreter beim Bundesrath beanf -
tragt , das Wort zu nehmen , um schwer wiegende Bedenken
gegen diese Anträge geltend zn machen. Diese Bedenken bewegen
sich auf dem Boden der Ausführungen , die der Staatssekretär in
der zweite » Lesung machte. Meine Regierung ist grundsätzlich
der Ansicht , daß ein weiterer vernünftiger Ausbau
der Arbeitcrschutzgesetzgebnng in Angriff genommen werde »
muß . Aber den Weg , den die Sozialdemokraten
hier beschreiten wollen , hält meine Regierung nicht für gangbar .
Sie meint , daß die Schaffung einer neuen Kontrolinstanz mehr
Schwierigkeiten bereiten und der Sache mehr schaden als nützen
würde . Nicht derjenige ist am besten bedient , der die meisten Be¬
dienten zur Verfügung hat . Daß ein guter Zweck diesem Antrag
zu Grunde liegt , ist zweifellos . Meine Negierung hat aber von
Anfang au durch Vermehrung der Gewerbeaufsichtsbeamlen gezeigt ,
daß sie de » ernsten Willen hat , auf dem Wege deS Arbeiterfchntzes
vorzugehen . Ich stehe nicht a», a » dieser Stelle z» erklären , daß
meine Regierung die Absicht hat , den Arbeitcrschutz noch insofern
nachhaltiger zu gestalten , als sie in Zukunft auch weibliche In -
sxektorcn anzustellen versuchen wird , trotz der schlechten Erfahrungen ,
die man in einem Nachbarstaate damit gemacht hat . Meine
Negierung wird auf diesem Wege fortschreilcn , unbekümmert
um die unberechtigten Angriffe , die die sozialdemokratische Presse
wegen der Berichte der Gewcrbeinspektoren gegen sie gerichtet hat .
Ich möchte Sie deshalb bitten , im Interesse des Zustandekommens
des Gesetzes , daS so große Vortheile für die Arbeiter hat , von An -
träge » abzusehen , die nach Ansicht der Regierungen bedenklich, viel¬
leicht sogar unannehmbar sind.

Abg. Wurm (Soz . ) : Alle Sozialpolitiker stimmen darin
überein , daß die sächsische Fabrikinspektio » die schlechteste von
sämmliichen deutschen Inspektionen ist . Das zeigt schon das
Reglement derselben . Die Arbeiter haben nichts von dieser sächsischen
Fabrikinspektio » . In den allermeisten Fällen wissen die Arbeiter
gar nichts davon , wen » die Fabrik inspizirt wird . Wenn
unsere Airträg « angenommen werden , erreichen wir den
große » Vortheil , daß auch die Arbeit « etwas mitznsagen habe » , waS
bei der sonstigen ganzen sächsische» Gewerbeanfsicht nicht der Fall
ist . Daß in Sachsen die Zahl der schwindsüchtigen Arbeiter so groß
ist , ist lediglich die Folge der schlechten Zustände in de» sächsischen
Fabriken . Ein Schutz gegen dies furchtbare Elend » nd gegen die
Ausbeutung durch die Arbeitgeber muß endlich einmal ge¬
schaffen werden . Jeder Arbeiterschutz kostet freilich Geld , uud
deswegen nur sträubt sich das Unteruehmerthmn dagegen ,ein charakteristisches Zeichen für die Sittlichkeit des Unternehmer -'
thums . Ich bitte Sie , unser » Antrag anzuuchnien . damit endlich
den Arbeitern wird , waS den Arbeiter » zukommt . (Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Abg. vr . Lehr (» l .) r Ueber die Frage der Schutzvorfchrlfte «
brauche ich mich nicht mehr auszulaffeu ; wie habe » unserer
Meinung bereits in der zweiten Lesung Ausdruck gegeben .
Ich habe mich z»>» Wort gemeldet, « »> einigen Aenßernngende» Vorredners eutgegenzutreten . Weu » in diesem Haufeüber sächflische Rechts - und Verwaltungspflege gesprochen wird ,I» erhebt sich sicher anl der Reihe der Sozialdemokraten eiltet ; um

über die Mängel der sächsischen Zustände sein Sprüchlein herzusagen .
Ich kann diese Frage um lo unbefangener benrtbeilen , als ich, ob¬
wohl ich einen sächsischen Wahlkreis vertrete , doch selbst kein Sachse
bin . Ich habe aber 19 Jahre lang als Beamter einer Privat -
gesellfchaft in Sachsen gelebt und als solcher Gelegenheit gehabt ,
vielfach mit Jnspektionßbeamten zusammen z » komme» . Nach de»
Erfahrungen , die ich in 19 Jahren gesammelt habe , kann ich nur
wünsche » , daß im ganze » deutschen Reich die Durchführung der
Eewerveinspekiion so gut sein möge wie in Sachse » . I » Sachsen
ist zum Beispiel die Anssicht über Dampfkessel schon sehr
früh eine viel bessere gewesen, als anderswo , da man
in Sachsen die Kessetrevisio» technisch gebildeten , tüchtigen Beamten
übertragen hat . — Ich bin allerdings der Meinung , daß die sächsische
Regierung keiner Verlhcidignng bedarf ; sie steht über den Angriffen
der Sozialdemokraten . (Lachen bei den Soz .) Ich glaube vielmehr ,daß alle Angriffe der Sozialdemokraten auf die sächsische Regierung
nur rin Beweis sind , daß sie ans dem richtigen Wege ist. (Lachen
bei den Soz .) Ich wollte aber doch die sozialdemokratischen Behanp -
tuugen nicht unwidersprochen ins Land gehen laflen .

Abg . Zeidler (kons .) : Ich kan» dem Vorredner nur beistimme ».
Ich verstehe nicht , daß der Abg . Wurm in die Welt schreien kan» ,
daß die sächsische Fabrikanfsicht » nd die Zustände i » den sächsischen
Fabriken schlechte sind. Nirgendwo giebt es so viele Fabriken alö
in Sachsen , das beiveist doch , daß die Fabriken nicht so schlecht sind.
(Lachen bei den Sozialdcm .) Meine Partei wird gegen die Schntz -
besiimlnnnge » stimmen , weil sie meint , daß sie mehr schade» als
nützen werden .

Abg . vr . Hitze (Ctr .) : I » der Kommission haben meine politischen
Freunde sämmilich für die Arbeiterschutzbestimmuuge » gestimmt , in
der zweite » Lesung stimmte die übergroße Mehrheit meiner Freunde
dafür . Wenn einzelne Mitglieder nicht dafür gestimmt haben , so
tbaten sie dies nur , weil ihnen die Formnlirnng der Anträge nicht gefiel .
Wenn jetzt in der dritte » Lesung diese Anträge wieder cingebracht
werden , so hat das lediglich den Charakter einer Demonstration ,nachdem unter sämmilichen Parteien Vereinbarungen über das
Zustandekommen des Gesetzes getroffen sind . Es hat daher keinen
Zweck, weiter über diese Anlräge zu debattiren , und wir werden
deswegen auch dagegen stimmen .

Abg . Wurm (Soz .) : Der Abg . Lehr hat mit seiner Rede nur
gezeigt , daß er nichts von der Gewerbeinjpektion versteht . Es war der
größte Fehler , den man mache» konnte,daß man denGewerbeinspektoren
die Kesselrcvision übertrug . Die sächsische Fabrikinspektion ist nur
eine Scheinrevision . Sonderbar ist die Haltung deS Centrnms . I »
der Kommission haben sie für unsere Anträge gestimmt , in der
zweite » Lesung auch , aber in der dritte » Lesung fallen sie » »>.
DieS wird den katholischen Arbeitern deutlich zeigen, was es mit
der Arbeiterfrcnndlichkeit des Centrnms ans sich hat .

Abg . vr . Lehr : Der Abg . Wnrni hat meine Aeußeningen miß¬
verstanden . Ich habe a » der sächsische» Verwaltung » nr gelobt ,
daß sie die Kesielrevisio » an technisch gebildete Beamte über -
tragen hat . I » anderen Ländern liegt die Sache deshalb anders ,weil dort vielfach die Keffelinspektio » von Leuten ausgeübt wird ,die nicht sachverständig sind. I » Sachsen stehen jedem Eewerbe -
inspektcr drei bis vier technisch gebildete Leute zur Seite .

Abg . vr . Hitze : Es ist ganz ungerechtfertigt , daß der Abg .
Wurm von einem Umfall spricht. Wie steht die Sache den » ? Wir
haben dem Antrag zugestimmt , so lange dies irgend möglich war .
Nachdem sich jedoch herausgestellt hat , daß der Antrag keine Aus¬
sicht auf Annahme hat , hat eS lediglich die Bedentnng
einer Agiiatio » und Demonstratio », wenn man de» anssichtS -
losen Antrag wieder cinbringt . Wenn wir den Antrag
für richtig hielten , hätten wir ihn schon selbst eingebracht , denn wir
stelle » unsere Anträge selbst und sind nicht geneigt , andern nachzu-
lanfe » . Unsre Arbeiter wissen sehr wohl , daß wir ehrlich versucht
haben , so viel snr sie beranszüschlagen , wie wir konnten . Sie sind
darüber wohl unterrichtet , daß daS ihre wahre Freunde sind , die
darnach strebe », das Gesetz so schnell als möglich zum Abschluß zn
bringen , und nicht die Sozialdeinokraten , die in allen Stadien der
Verhandlung durch möglichst viele Rede » und Anträge daS Zustande -
kommen des Gesetzes erschwert haben .

Aba . Zeidler (konf.) : Die Sozialdemokraten wolle » immer das
letzte Wort habe » . Ich hätte eS ihnen jetzt auch gelassen , wenn
der Abg . Wurm nicht gesagt hätte , daß die sächsische Fabrik -Jnspektion
nur eine Scheinrevision sei . Das ist unrichtig und , wenn die Sache
nicht so ernst wäre , würde ich sagen : das läßt schon die sächsische
Gcniüthlicbkeit nicht z» . (Heiterkeit .)

Abg . Frauke » (» ! .) : Meine Freunde haben in der zweiten
Lesung gegen die Anträge gestimmt , weil sie meinten , daß die Ver¬
sicherungsanstalten die nöihigen Kenntnisse der Verhältnisse in all
de» Industrien , WerkstäUe » , Hochöfen » . s. w . , nicht haben
könnten . Wir haben uns gesagt , daß etwas Einheitliches
n » d zwar durch ei » anderes Gesetz geschaffen werden müßte .
Die Sozialdemokraten stelle» eS immer so dar , als ob die Inter¬
essen der Arbeiter mit den Interessen der Unternehmer kollidirlen .
Ich bin ganz entgegengesetzter Meinung , die Interessen der Arbeiter
und der Unternehmer sind durchaus solidarisch . (Beifall .)
Jcb bin jetzt 53 Jahre alt , sieben Jabre lang habe ich die Feile
geführt , damals war die Arbeitszeit von Morgens fünf bis Abends
acht . Ich habe die Vorgänge während der letzte » zehn Jahre genau
verfolgt . Jetzt marschiren wir ans sozialpolitischem Gebiete nn der
Spitze und wir wollen nicht aufhören , die Arbeiter zn liebe » und
Hand in Hand mit ihnen zu gehen . (Beifall .)

Abg . v . Löbell (kons .) : Namens meiner Fraktion habe ich z »
erklären , daß wir gegen die Anträge stimmen werden . ES handelt
sich hier gar nicht um die Frage , wer für Arbeiterschutz ist nnd wer
nicht . Fälschlich mit behaupten die Sozialdemokraten dies .
Meine Freunde beanspruche» auch das Zengniß für sich,
daß sie jeder Zeit warm für den Arbeiterschutz eingeireten sind.
Wen » sie de » hier vorgeschlagencn Weg nicht beschreiten wollen ,
so thn » sie dies aus de», einfachen Grunde , weil sie ihn snr un¬
praktisch und undurchführbar hafte ».

Hierauf wird der erste Theii der sozialdemokratischen Anträge
abgelehnt , worauf Abg. Singer den ander » Theil zurückzieht .Der Rest der Vorlage wird ohne Debatte genehmigt .

Ans Antrag Hitze (C .) wird , obwohl in der dritten Lesungnoch Aendernngen vorgenommen worden sind, die Gesammt -
abstimmnng sofort vorgenomme », da niemand dem Anträge
widerspricht .

Das Gesetz wird mit großer Mehrheit angenommen ; da -
gegen stimme » mir die Welfen , sowie von den Konservative » die
Abgg . Graf Kanitz , v. Staudy und v. Dewitz .

Die Berathuug der zn dem Gesetz beantragten Resolution - «
Frhr . v. Stn »im (Rp .) uud Schädler (Ctr .) auf gesetzliche Ei »,
sührung einer Wittwen - nnd Waisenversorgnng für die Arbeit «
wird auf Antrag Singer bis zum Herbst vertagt .

Es folgt die driite Lesung des Nachtragsetats .
In der Generaldebatte stellt
Abg . Eickhoff (fr. Vpt, ) ein Mißverständniß seitens des Abg.Lieber in der zweilen Lesung richtig . Er habe sich nicht , wie

vr . Lieber angenommen , gegen de» Pla » eines Alterihumsumsenm »
ausgesprochen .

Abg . vr . Lieber (Ctr .) : Ich kann mich nur freuen , daß der
verehrte Herr Vorredner ein Mißverständniß von der einen Seite
durch ei » Mißverständniß ans der anderen Seite aufgeklärt ha ^
In den Armen liegen sich Beide und weinen vor Schmerz nnd
vor Freude (Heiterkeit ).

Be ! der Forderung eineS Truppen -UebiingsplatzeS für Elsaß -
Lothringen betont

Abg . Santz (Elf .) , daß die eisaß -loihringischen Abgeordnete »
sich stets an den Arbeite » des Reichstages betheiligt haben . Da »
werde in Zukunft in noch höherem Maße der Fall sein. Nur hoffe
er , daß dann nicht der Ruf erschallen werde : die ich rief , die Geiste ^meid ' ich » nn nicht loS. (Heiterkeit .) Redner führt ferner Klage
über die ausgedehnten Gelände -Absperrnngen bei Trnppenübnnge »
in Elsaß - Lothringen . In einem Falle konnte in Folge der Ab-
sperrungen ein Arzt nicht rechtzeitig z» einer Wöchnerin gelangen ;als er endlich kam, war eS bereits zu spät . Hoffentlich werde da»
nun anders werden .

Abg . Gröber (Ctr .) drückt seine Freude darüber aus , daß die elsaß
lothringischen Abgeordneten sich mehr an de» Geschäften des Hauses be»
theiligcn wollen . Noch vor wenigen Tagen habe der Abg . Wetterls
erklärt , „ wir haben uns fest vorgcnommen , in militärischen Frage »
nicht mehr das Wort zn ergreifen ." Es scheine so, als ob der Abg.
Wetterls nicht im Namen seiner Partei , sondern » nr im klurali »
wnjestntib gesprochen habe . (Heiterkeit .)

Abg . Wetterte (Eis .) erwidert , daß sich die Elsaß - Lothringer
dadurch beleidigt fühlen müßten , daß die Regierung immer Hinter¬
gedanken bei ihnen voranssetzt . Dies Mißtrauen sei durchaus »w-
angebracht .

Abg . Gröber konstatirt , daß der Abg. Weiierls von seinem
festen Entschluß , kein Wort mehr zu reden , abgekommen sei.
(Heiterkeit .)

Bei der NachtragSfordernng für die Schutzgebietebemerkt
Abg . Graf Arnim (Rp .) er könne sich nicht damit einverstanden

erklären , daß die Regierung in Kamerun und Ostasrika Privat¬
gesellschaften privilegire nnd ihnen große Gebiete überlasse , wie
das trotz aller schon seit langer Zeit geäußerten Bedenken auch jetztwieder in zwei Fällen geschehen sei. Redner bedauert sodann , daß
für die Hebung der deutschen Kolonie » durch Anlage von Verkehrs¬
wegen noch viel zu wenig geschehen sei.

Kolonialdirektor vr . v . Buchka : AlS vor längerer Zeit einige
Gesellschaften in Kamerun von in Regierung konzesfionirt wurde »,waren es Graf Arnim nnd einige seiner Freunde , die dahin vor¬
stellig wurden , es möge doch bei Konzcsstonirnugen in Zukunft die
Ansicht des Kolonialraths eingeholt werden . Der Reichskanzler HÄdamals dem geschästssührenden Sekretär der Kolonialgesellschaft er -
klärt , er würde gern bereit sein, wenigstens größere Kvuzesstone »
dem Kolouialrath zur Begutachtung vorznlegen . In Folge deffe»
sind nun zwei größere Konzessionen demKolonialraih znrBegutachtnngnnierbreitet , und jetzt ist es dem Grafen Arnim auch wieder nicht
recht. Ich werde de » Weg . de » ich eingeschlagen, weiter verfolge »
nnd mich damit trösten , daß ich die große Majorität de« Reichs -
tages hinter mir habe . Daß die Gennßscheine eine Zeit laug sehr
hoch standen , ist richtig ; sie laute » auf den Inhaber , und wir können
eS garnicht verhindern , daß sie auf den Markt geworfen werden .
Außerdem kann ich es mchtgerade als ein nationales Unglück betrachte »,wenn dadurch zum Ausdruck gebracht wird, daß unsere koloniale »
Papiere auch etwas werth sind. (Sehr richtig !) Für die Kon -
zefsion , welche von Herrn vr . Schöller gefordert wurde , sind vo »
diesem sehr erhebliche Zugeständnisse gemacht worden . Er hat sichbereit erklärt , die deutschen Handelsbeziehungen in dem
Konzcssionsgebiet in jeder Weise zu fördern . Expeditione »
zur Erschließung deS Landes vorznnehmen , de » Plan -
tagenba » z» fördern » . s. w. Ich weiß nicht , wie wir
unsere Kolonien erschließen wollen , wenn wir solche Leute zurück¬
weisen . die bereit sind, viel Geld in das Land hineinzustecken. Wenn
Herr vr . Schöller und seine Freunde drei Millionen hineinstecke»
wollen , so würde » wir doch Dummköpfe sei» , wenn wir
das nicht annähmen . Der Kolonialrath hat sich mit de»
gemachten Vorschlägen im Wesentlichen einverstanden erklärt ,nnd die Denßsche Konzession ganz ebenso behandelt , wie die vorher
genannte . — Was de » Wunsch deS Grafe » Arnim anlangt , unsereKolonien durch Anlage von Verkehrswege » nutzbarer zu mache» , s»
würde ich dazu sehr gern bereit sein , wenn der hohe Reichstag die
Mittel dazu bewilligte . Ich brauche aber hierbei nur daran zu er»
erinnern , ans welche Schwierigkeiten schon der Ankauf LerUsambara -
bahn im Hanse gestoßen ist.

Abg . Müller -Sagan (fr . Vp .) (schwer verständlich , da er d«
Tribüne den Rücke» kehrt) führt aus , seiner Meinung nach feien
die Interessen des Reichs bei den Konzessionirnngen genügend
gewahrt .

Abg . Graf Arnim (Rp .) : Die Konzessionirnngen widerspräche «
der Resolution , die der Kolonialrath seiner Zeit gefaßt habe . Die
Zugeständnisse der einzelnen Gesellschaften seien viel z» wenig
präzisirt . Diese Zugeständnisse : Förderung des Handels , Erschließung
deS Landes n . f . >v ., feie» » nr allgemeine RedenSarte ». Dagege »
habe das Reich viel zu weitgehende Konzesstone» gemacht.

Darauf wird der ganze Nachtragsetat in dritter Lesung
angenommen .

Während der Beraihnng deS NachlragSetatS hat Präsident
Ballestrem mitgeiheilt , daß das Handelsabkommen mit Uruguay
und der Kousniarvertrag mit Brasilien eingegangen sind nnd daß
er die Drucklegung dieser Vorlagen versügt habe .

Nach Annahme des NachtragSeiatS vertagt fich da» Han ».
Nächste Sitzung : Freitag , 1 Uhr . Tagesordnung : Handel » -

Provisorium mit England , Handelsvertrag mit Uruguay ,
Konsularvertrag mit Brasilien , Gesetz betr . dieRechtSverhä »
niff e der Deutschen in den Schutzgebieten . Schluß Uhr ,

Herausgeber nnd verantwortlicher Redakteur Otto Reuß
te Karlsruhe .
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Bekanntmachung.
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Tienger , sind auf 17. Juli ds . Js
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Dieie Mittel fallen zur Unterstützung
von Kindern (männlich oder weiblich)
christlicher Witwen verwendet werden ,
welche einen Beruf ergreifen wollen , zu !
welchem die Kenntnis der alten Sprachen
nicht erforderlich ist. 1

Als Unterstützung sollen jährlich 100
bis 200 M . , ausnahmsweise 3U0 M . ge¬
geben werden , und zwar gewöhnlich auf
zwei Jahre .

Bewerbuugen um diese Unterstützungen
find längstens vis Monta » den
28 . Juni d. I . unter genauer Angabe
der persönlichen und Vermögensverhält -
nisfe der Bewerber bei uns einzurcichen.

Karlsruhe, den 9 . Juni 1899.
Der Stadttat :

Siegrtst .
_ Neudeck .

Wasserleitung
Mönchweiler .

Amts Dillingen .
Die Gemeinde Mönchweiler verzieht I

im öffentlichen Ar gebotsverfahre» die
Ausführung von Wasserleitung ? arbeiten
mit felgenden Gesamtanschlägen :

1 . Erdarbeiten . . . 11075 M . |
2. Metallarbeiten . 38207
3. Maurer- u . Beton « : beiten 7292
4 . Haurlcitungcn etwa 140 16626 .
Augedote für die Arbeiten in: Ein- 1

zelnen oder im Gesamten sind mit der I
Ausschrift . Wasserleitung Mö
«ersehen längstens bis

Freitag den 30 .
vormittags 9 Uhr, auf dem Rat - 1

hause in Mönchweiler
einzureichen, woselbst die Eröffnung der- l
selben stattffndct. AugeboteverzeichnisseI
können bis dahin von der UnterzeichnetenI
Inspektion gegen Ersatz der HerstellungS- 1
hüten und des Portos bezogen werden. I
Vir Wahl unter den Bewerbern bleibt I
»erbeballen . 3350 .2.1

Donaueschingen , den 14 . Juni 1699.
Großh . Kultur-Jllspektion :

Kühlenthal .

r-unmrssts

o ^ iH
Snarialla Pandit

Das beste und berühmteste
Toiletpuder ist

La ^ _ _
Spezielle Poudr « de Riz

mit Bismuth bereitet
Von CH. FA Y, Parfümeur , 9 , Ruß de fa Pa ix , POFtS

SS

Schwimmbäder
.

Beste und billigste Gelegenheit im Friedrichshad .
Wasserwärme 16— 17 Grad . Jeden Tag frisch gefüllt.

Warme Douchen 25 —28 , kalte Douchen 10—12 Grad.
Letztjährige Frequenz 06407 Bäder . 3200.8 .3

Singer Nähmaschinen
für

jede Branche der Fabrikation
wie für jede

Häusliche Näharbeit .
Die Nähmaschinen der Sigrr <£». verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von leher alle deren Fabrikate aus»
zeichnen . Der stets zuehmeude Absatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und
vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.

' « ostenfreier Unterricht i .» der Moderne « Knnpstickcrei.
L nger Nrafibetrtebs Einrichtung neuester Construktion .

Singer Elektromoiore ■ fprz. für Nähmazchinenb . trieb , tn allen Größen .

Smzcl Cl>. Wmaslhineil Alt . Gcs. Kaiserstrasse 124.

sönchweiler"

Junt,

Meckarsulmer
Seit Jahren • • • • • • • • • • • &
• • • • beliebte und bewährte Marke .

General-Vertreter : 2804.20.5

Etnil Ko hm ,
(Inli . Zipfel & Edelmann ),

FeiEiecMn . Werkstätte, 21 Kurvenstr. 21

Ganz Karlsruhe
' ‘ t

von dem vorzüglich schmeckenden , gebrannten

Utmch - Kaffee, !
WP - Per PfcL 97 Pfg .

beim

(ihocotaden-cfishel
Itit der Filiale Waldstraße 41, Ecke Kaiser - und Waldstraße. j

259a .25.

MuWsvKviMp ,
^

Kaiserstraße 82 ».
Sprechstunden von 9 —12 und 2 — 5 Uhr.

Telephon 299 . 2616 .6.6

DR

Zu verkaufen
circa 20000 m

Land
an der deutschen Grenze auf Basler !
Boden mit Geleiseauschlnü zus
Fabrikanlagen rc . 33 8.3 .2

Offelten unter Chiffre J . 3004 Q .
an Ha »s«»sttin L Bögler , Basel

WWMhäücrLL
„Riillabari " , Friedenstr . 18 .

Telefon 522 . 1442 . -

ZÜRICH BÄUR AU LAC
vonFn

“
an MÖtel «& Pension von 10 Franc

incl . elektr . Licht und Bedienung. Zentralheizung .
Besondere Preisberücksichtigung für öfters wiederkehrende Gäde .

Komplete Wohnungen mit Bad und separatem Eingang. Orchester.
XDas ganze «J alir geöftnet .

Bier -Restaurant (Grillroom-Bar ) zur Börse
Eingang Thalgasse . 933.23.12

Vom Fass : Bürgerliches Brauhansbier, Pilsen, Spatenbrän , München .
Diverse Mosel - und Schweizerweine.

Baurlac -Bad , Eingang Uörsenstrasse, Zürich
Cmit dem Hotel per Lift verbunden). Abonnements,

ßümiseh -irisehe Bäder , Douchen, Bassins, Kaltwasserbehandlung durch
approbierte Fachleute , schwedische Heil-Massage und - Gymnastik.

Schattiger Garten mit gedeckten Terrassen .

RAUR AU LAC ZÜRICH

liaufm . VereinNürnberg
Mitgliederzahl ca . 5000

A> (Abthoilnag für St»ll«mrmittlMg mit
Anickluja von 61 kmfuiu . V«,»!»«») .

A Oer Verein empfiehlt Stellensuchen-
o* den Kauricuteu seine Dienste .Stets ca. 300 Vakanzenzu besetisa

bei Kostenfreier Vermittlungfür Prinzipale und Mitglieder.
Mitgliedsbeitrag 11k . 0 .— p. «.

Reglement gratis und tanke .
Kostenfreie 35 .36 .17

Stellenvermittelung
Verband Doutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig -
Die grosso Ausgabe der Verbands¬
blätter ( Mk . 2 .5H vicrtoljährl .) bringt
wöchentlich 2Listen mitjeoüOoffenen
kaufmännischen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands .
QeacUUftastellefiiirnb6rg.Adl9rstr . i2 1

Württ.
Schwarzwald.

Linie : Pforzheim -Galw -Horb . 2322 5 .5
Bad Temach

Linie : Pforzbeim -0

Hotel zum Hirsch.
Altrenommiertes Haus , in unmittelbarer Nähe des Kurhauses und der
Anlagen. Pension inkl . Logis M . 4.60 bis M . 6.—. Bäder , Milchkur
und Equipagen im Hause. Jagd . Omnibus am Bahnhof. Prospekte
gratis . Telephon Nr. 2. Adolf Andler .

■ BHEKtaa
Hotel Bellevue in Trlberg ,
bad. Schwarzwaldbahn, 750 tn ü . M. , wird hiermit Touristen und Luft¬
kur- Bedürftigen bestens empfohlen. Prachtvolle Lage am Hochwald,
in nächster Nähe der Wasserfälle . Gediegene Einrichtung , Bäder im
Hause, grosser , schattiger Garten . Beliebtes Haus ersten Banges, wegen
vorzüglicher und billiger Bedienung aufs Vorteilhafteste bekannt .
Elektrische Beleuchtung. Omnibus am Bahnhofe. 2561.18.7

KMRHKWRBMnRDDHIR

Aruörre § irma : ch . Meidkinger. 3083.17.5

oUctf
Gegen die Gefahren von Eeisen auf allen Meeren und in allen Ländern der
Erde , einschliesslich des Aufenthaltes in allen Weltteilen (Weltpolice) , oder gegen
die Gefahren von Seereisen allein , einschliesslich der damit verbundenen Landreisen

(Seereisepoliee) , gewähren UüfShllVei *SlCliei * lIllggf unter günstigen

Bedingungen und gegen billige Prämien nachstehende in den Mitteleuropäischen
Seereise - Unfall - Yersicherungs - Yerhand vereinigte Gesellschaften :

Frankfurter Transport - , Unfall- und Glas -Versicherungs -Aetien - Gesellschaft in Frankfurt a . M.,
Friedrich -Wilhelm , Preussiche Lebens- und Garantie -Versicherungs - Aetien -Gesellschaft in Berlin ,
Kölnische Unfall-Versieherungs - Actien - Gesellschaft in Köln ,
Magdeburger Lebens-Versichernngs - Gesellschaft in Magdeburg ,
Nordstern , Unfall- und Alters -Versieherungs -Actien - Gesellsehaft in Berlin
Oberrheinische Versicherungs - Gesellschaft in Mannheim ,
Rhenania , Versicherungs -Aetien -Gesellsehaft in Köln , -166 .0 .5
Teutonia , Allgemeine Kenten - , Capital - und Lebens - Versicherungsbank in Leipzig
Thnringia , Versicherungs -Gesellschaft in Erfurt ,
Yaterlhndische Lebens-Versicherungs - Actien - Gesellschaft in Elberfeld
Victoria zu Berlin , Allgemeine Versicherungs -Actien - Gesellschaft in Berlin ,
Wilhelma in Magdeburg , Allgemeine Versicherungs -Action - Gesellschaft in Magdeburg ,
Compagnie Beige d ’Assurances G6n6rales sur la vie in B r ü s s e 1 ,
Ferste Mederlandsche Verzekering - Maatschappij , Haag ,
Frste Oesterreiehische Allgemeine Unfall-Versicherungs - Gesellschaft in Wien ,
Fonciere , Bester Versicherungs -Anstalt in Budapest ,
Internationale Unfallversicherungs -Actien -Gesellschaft in Wien
Bossija , Versicherungs -Gesellschaft in St . Petersburg ,
Royale Beige , Soci6t5 Anonyme d ’Assurances sur la vie et contra les Accidents in Brüssel
Schweizerische Unfall-Versicherungs -Actien- Gesellschaft in Winterthur .

- jSecreise -Unfall¥ersicherun | . -

\ JOSEF EJENZLE,f
! empfiehlt reelle, reingehalteue 3174.13.2 !

\i Hotli - 11. Weiss -Weme :
! • in Qnauiilölen von 20 Liter ab iu allen Preislagen. ]
IS Kellerei: Waldstr . 11 . Kontor : Wuldstr . 37 . fl

§ chonach im badischen Schwarzwald,
| klimatischer, neu ausbliihendcr Lustkiiroit , 887 Meter über dem Meer .

GastM und Pension zum Ochsen.
25 Minuten von der Stadl Triberg , 35 Minuten bis zu den Waffersällen . '

>Gute Bedienung . Billige Preise . Bäder im Hause. Eigene Forelleufischerei.
2570 .9.7 Hochachtend

Kosmas Scherer .

.Schwarzwa

Eisenbahnstation der Linie Pforzheim—Calw- Horb,
Im wildromantischenTeinachthaie «

herrlich in Mitte von Nadelwaldgelegen .
Bad- und Luftkurort

' Stahl- u . alle sonstigen Bäder
■ Wasserheilanstalt , m

Besonders -wirksam gegen Nerven - und
Frauenkrankheiten,Katarrhe,Magen - ,

Nieren - u . Darmerkrankungen .
. Arzt : Hofrat Dr. Warm.

Prospekte kostenlos durch die
Bade-Verwaitung Bad Teinach . 8 .

Saison vom 15. Mai bis Ende Oktober .

Südwestl . bad . Üchwarzwald .
Kurhaus Schwepialt, im m mol

Station Hausen -Raitbach der Bahnlinie Basel-Schopfheim - Zell .
Klimatischer und Terrain - Kurort — Sommerfrische .

800 m . ii M., nur 50 Min. zur Bahn. Post u . Telegraph im Hause.
Komfortabel eingerichtetes Hotel, 70 Zimmer , 110 Betten. — Beste Verpflegung . Feinster

Keller . — Herrliche JKundsicht , Alpenpanorama , prachtvolle Tannenwälder , ans Etablissement
anstossend . Anssichtstnrm auf der Hohe -Möbr ( 1000 in) , eine halbe Stunde vom Kurhaus entfernt,
mit grossarti ger Bundsicht. MF 1 Bis 1 . Juli nnd im September ermässigte Pen¬
sionspreise . *9Q Prospecte gratis . 2777 .5.5

Bes . A. Uehlin Wwe . in Firma Cg. Fehlin , Soliweigmatt u. Sehopi
'
lieiin .

Mit

(Sodorfabrik Zürich)

Cs. Kuhn , Stuttgart - Berg ,
lascbinea- a. Kesseirabrik , Eisen - n Gelbgiesserei.

liefert . -
namntmacnhinflK ftt V alle rnuustrteU . Zwecke ,
uampimascnmen clektr . Beleuchtung etc .

liegender und stehender Construction.
n Q mnf Itoccnl bewahrter Systeme , insbesoinlere
UallipiiVvooOl mit rauchverzehrender Feuerung .

Locomoblleu , Uampfstrauuenwaizeu ,
Wasserwerk © jeder Grösse.

B nn nnnnt n ii n»it Dampfkochung oder
rauer Oien Offenem Feuer .

] ■

bereitet jedermann augenblicklich , bil¬
lig lind bequem die ihm zusagendenkohlen¬
säurehaltigen Getränke jeder Art (künst¬
liches Selterswasser, Limonade , Cham¬
pagner etc. etc . ) 10 Stück Sodor in
Kartonschachtel zu 70 Pfg .

Zu haben bei :

Otto Büttner , Karlsruhe,
Kaiserstrasse 158.

Ferner bei den Herren :
V . Merkte , Kaiserstrasse 160 .
K . Belli , Hofdrogerie, Herrenstr. 26.
K . Albiker , Marien - Apotheke ,

Marienstrasse 43 . 2929.6 .4

Kühlanlagen und Eismaschinen
besten bewährtesten Systems in jedem Umfang . 177 .52 .

Druck und Berta « von Otto lltcutz» Hirjchstrave Ar. 9 in Karlsruhe.

A— .
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